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1 Vorbemerkung 

Für das FFH-Gebiet DE-4516-302 „Möhne Oberlauf“ und für das FFH-Gebiet DE-4515- 304 

“Möhne Mittellauf“ wurde in der Zeit vom 01.01.2010 bis 31.07.2016 das Life+ Projekt „Möh-

neaue umgesetzt. Projektträger war der Kreis Soest in Zusammenarbeit mit den Projektpart-

nern Biologische Station Hochsauerlandkreis(Biostation HSK), dem Hochsauerland-

kreis(HSK), der Arbeitsgemeinschaft Biologischer Umweltschutz(ABU) und dem Land-

schaftsinformationszentrum Wasser und Wald Möhnesee(Liz). 

Ziel des Life+ Projektes „Möhneaue“ war die Verbesserung der strukturellen Diversität und 

Dynamik der Möhne und Ihrer Aue. Dies beinhaltet die Einrichtung bzw. Wiedereinführung 

einer extensiven Grünlandbewirtschaftung, sowie die Wiederherstellung autochthoner Erlen-

Eschen Weichholzauewälder und die Verbesserung der Durchgängigkeit des Gewässers und 

des Talraumes. Die umgesetzten Maßnahmen dienen dem Erhalt bzw. der Wiederherstellung 

der FFH Lebensraumtypen Fließgewässer mit Unterwasservegetation, Glatthafer und wie-

senknopf- Silgenwiese, Erlen-Eschen Weichholzauewald, Natürliche eutrophe Altarme, Bors-

tgrasrasen sowie dem Erhalt und der Entwicklung der Groppe und des Bachneunauges. 

Die im Rahmen des Life+ Projektes Möhneaue erstellten Karten: Detailmanagementplan 

Wald; Detailmanagementplan Gewässer; Detailmanagementplan Grünland sowie die Maß-

nahmenkarten Wald, Gewässer und Grünland sind als Anlagen beigefügt. 
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2 KurzcharakteristikDE-4516-302, Moehne Oberlauf 

 

Fläche (ha): 102,33 ha 

Ort(e):  

Kreis(e): Hochsauerlandkreis, Soest 

Kurzcharakterisierung: Die Möhne ist in einem etwa 11 km langen Abschnitt des Oberlaufes 
im Übergang zum Mittellauf oberhalb der Stadt Rüthen ein naturna-
hes Fließgewässer. Sie fließt hier innerhalb eines, sich in Fließrich-
tung zunehmend aufweitenden Tales, das überwiegend von Feucht-
grünland bzw. Feuchtgrünlandbrachen eingenommen wird. Im obe-
ren Abschnitt ist das Tal abschnittweise von einem schmalen Erlen-
wald gesäumt. Weitgehend naturnaher Fluss mit typischen Vegeta-
tionsgesellschaften, bachbegleitenden Erlenwäldern und einer von 
feuchten Grünlandbereichen eingenommenen Aue mit Vork. v. 
Groppe, Bachneunauge u. Eisvogel. 
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3 Bestand 

3.1 Lebensräume nach Anh. I der FFH-Richtlinie (FFH-Lebensraumtypen) 

FFH-Lebensraumtypen innerhalb des FFH-Gebietes 

     

 FFH-Lebensraumtyp Fläche (ha) EHZ Erläuterungen 

 Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (91E0, 

Prioritärer Lebensraum) 

1,33 C  

 Flüsse mit Unterwasser-Vegetation (3260) 6,22 C  

 Natürliche eutrophe Seen und Altarme (3150) 0,05 C  

 Borstgrasrasen im Mittelgebirge (6230, Prioritärer 

Lebensraum) 

0,21 C  

 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen 

(6510) 

0,35 B  

EHZ = Erhaltungszustand für das gesamte FFH-Gebiet (Erhaltungsgrad); A = hervorragend / B = gut / C = mittel bis schlecht 

 

3.2 Arten nach Anh. II der FFH-Richtlinie 

        

 Artname Häufigkeit Status EHZ RL 
NRW 

FFH-RL Erläuterungen 

 Groppe vorhanden (p) nichtziehend C * Anh. II  

 Bachneunauge sehr selten (v) nichtziehend C * Anh. II  
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4. Bewertung und Ziele 

 

4.1 Bedeutung und Kohärenz des Gebietes im Netz NATURA 2000  

Die Möhne kennzeichnet in weiten Abschnitten die Grenze zwischen den naturräumlichen 
Haupteinheiten der Münsterländischen Tieflandsbucht (Hellwegbörden) und den Mittelgebir-
gen (Ostsauerländisches Oberland). Der Oberlauf der Möhne mit typischen morphologischen 
Strukturen eines naturnahen Flusses wie z.B. Steilwände, Kiesbänke sowie Vorkommen der 
Unterwasservegetation mit gefährdeten Pflanzenarten ist von landesweiter Bedeutung für 
den Schutz und die Erhaltung einer naturnahen Mittelgebirgslandschaft. Sie ist Lebensraum 
mehrerer gefährdeter Fisch- und Rundmaularten. Kleinere Abschnitte des Gewässers wer-
den von prioritär schutzwürdigen Erlenwäldern gesäumt. Das Tal der Möhne wird überwie-
gend von Naß- und Feuchtgrünland (-brachen) eingenommen. 

 

4.2 Erhaltungsziele gemäß Gebietsdokument 

Die folgenden Erhaltungsziele wurden aus dem offiziellen Dokument der Erhaltungsziele und 
– maßnahmen für das FFH-Gebiet übernommen: 

 

DE-4516-302 Moehne Oberlauf (kontinentale biogeographische Re-

gion) 

Erhaltungsziele und –maßnahmen 

Letzte Änderung: 21.08.2019 

3150 Natürliche eutrophe Seen und Altarme 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederher-

stellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rah-

men hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben 

insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 
 

• Erhaltung der naturnahen, nährstoffreichen (eutrophen), aber nicht übermäßig nähr-

stoffreichen (poly- bis hypertrophen) Gewässer einschließlich ihrer Uferbereiche und 

mit ihrer Unterwasserpflanzen-, Wasserpflanzen- und Verlandungsvegetation sowie 

ihrem lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturinventar* (Verlandungsreihe) 
 

• Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten** 
 

• Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter Be-

rücksichtigung des Einzugsgebietes 
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• Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen, Vermei-

dung poly- bis hypertropher Verhältnisse mit hohen Anteilen von Hypertrophiezeigern 

• Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 
 

• Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund seiner 

Bedeutung im Biotopverbund zu erhalten. 
 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungs-

matrix http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3150 
 

** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Globia sparganii, 

Lenisa geminipuncta, Leucania obsoleta, Nymphula nitidulata 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
 

• keine Nutzung bzw. Regelung der (Freizeit-) Nutzung auf ein schutzzielverträgliches 
Maß 

 
• Förderung einer natürlichen Verlandungsreihe bei Gewässern ausreichender Größe 

z. B. durch Bewahrung bzw. Schaffung einer möglichst gering anthropogen überform-

ten Uferlinie 

• bei Bedarf vorsichtige Teilentschlammung in größeren Zeitabständen, bei Vorkom-

men in Auen Gewährleistung und ggf. Förderung regelmäßiger Hochwasserdurch-

strömung 

• ggf. Vermehrung des Lebensraumtyps durch Neuanlage von Gewässern an geeigne-

ten Standorten 

• Unterlassung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung 
 

• ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasserhaushal-

tes: Verschluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungsgräben 

sowie schutzzielkonforme Regulierung von Ab- und Überläufen 

• keine Einleitungen stark nährstoffreichen oder ansonsten stofflich belasteten Was-

sers 

• Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten Pufferzonen 

• Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

• ggf. Regulierung des Fischbestandes 
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3260 Fließgewässer mit Unterwasservegetation 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung 

eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür 

liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 
 

• Erhaltung von naturnahen Fließgewässern mit Unterwasservegetation mit ih-

ren Uferbereichen und mit ihrer lebensraumtypischen Kennarten- und Strukturvielfalt* 

sowie Fließgewässerdynamik entsprechend dem jeweiligen Leitbild des Fließgewäs-

sertyps**, ggf. in seiner kulturlandschaftlichen Prägung (z. B. Offenlandstrukturen) 
 

• Erhaltung der naturnahen Gewässerstruktur, mindestens mit Einstufung der 

Gewässerstruktur von „3“ (mäßig verändert)* und einer möglichst unbeeinträchtigten 

Fließgewässerdynamik 

• Erhaltung des Lebensraumtyps mit seinen typischen Merkmalen (Abflussver-

halten, Geschiebehaushalt, Fließgewässerdynamik, Anschluss von Nebengewässern 

und hydraulische Auenanbindung) als Habitat für seine charakteristischen Arten*/*** 
 

• Erhaltung einer hohen Wasserqualität mit maximal mäßiger organischer Be-

lastung und eines naturnahen Wasserhaushaltes 

• Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 
 

• Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumes 
 

• Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund 

seiner Bedeutung im Biotopverbund zu erhalten. 
 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungs-

matrix http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/3260 
 

**  LUA (LRT 1999): Merkblatt 17 Leitbilder für kleine bis mittelgroße Fließgewässer in Nordrhein-

Westfalen - Gewässerlandschaften und Fließgewässertypen 
 

*** aktuell bekannte Vorkommen von charakteristischen Arten des LRT im Gebiet: Brachycentrus 

subnubilis, Isoperla difformis, Lepidostoma basale, Perla abdominalis, Rhithrogena semicolorata-

Gr. 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
 

• Entfernung von künstlichen Sohl- und Uferbefestigungen, ggf. Einbringen von 

Strömungslenkern 

• Laufverlängerungen 
 

• Maßnahmen zur Verbesserung der Sohlstruktur, Breiten / und Tiefenvarianz 

mit oder ohne Änderung der Linienführung (z.B. durch Totholz) 

• Zulassen eigendynamischer Entwicklung 
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• Zulassen der Entwicklung bzw. ggf. Anpflanzung von Ufergehölzen aus 

standortheimischen Baumarten, insbesondere von Erlen-Eschen- und Weichholz-

auenwäldern (LRT 91E0), ggf. Entfernung beeinträchtigender Vegetation (z.B. Ent-

fernen von nicht lebensraumtypischen Gehölzen) unter Berücksichtigung vorhande-

ner Unterwasservegetation und der Neophytenproblematik 

• Einrichtung ungenutzter oder extensiv als Grünland genutzter Gewässerrand-

streifen und/oder -korridore oder von feuchten Hochstaudenfluren (6430) unter Be-

rücksichtigung der Neophytenproblematik 

 

• Maßnahmen zur Auenentwicklung und zur Verbesserung von Habitaten in der 
Aue, z. B. 

 
o Reaktivierung der Primäraue u.a. durch Wiederherstellung einer natür-

lichen Sohllage (sofern nicht möglich, Entwicklung einer Sekundäraue u.a. 

durch Absenkung von Flussufern), 
 

o Entwicklung und Erhalt von Altstrukturen bzw. Altwassern in der Aue,  
o Extensivierung der Auennutzung oder Freihalten der Auen von Bebau-

ung und Infrastrukturmaßnahmen, 
 

o Anschluss von Seitengewässern und Altarmen (sofern geeignet und 
machbar)  

• Bewahrung und Schaffung der Durchgängigkeit des Fließgewässers für seine 

charakteristischen Arten durch 
 

o Rückbau von Querbauwerken, Abstürzen, Durchlässen und Verroh-

rungen sowie sonstigen durchgängigkeitsstörenden Bauwerken unter kriti-

scher Berücksichtigung der speziellen Anforderungen bei Vorkommen von 

Stein- und Edelkrebs 

• Vermeidung von direkten und diffusen stofflich belasteten Einleitungen und 
Beschränkungen von Wasserentnahmen 

• Vermeidung und Minderung von Feststoffeinträgen und -frachten 
 

• Nutzungsextensivierung im Auenbereich 
 

• ggf. Verschließen von Drainagen und Anstau bzw. Rückbau von Entwässe-

rungsgräben mit dem Ziel, eines guten ökologischen und chemischen Zustands 

(OGewV Anlagen 4,5,6,8) des Gewässers mit Nährstoffkonzentrationen, die nicht 

über den Orientierungswerten gem. Anlage 7 OGewV liegen 

• Orientierung der Gewässerunterhaltung am Erhaltungsziel 

• Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 
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6230* Borstgrasrasen (Prioritärer Lebensraum) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung 

eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür 

liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 
 

• Erhaltung von Borstgrasrasen mit ihrem lebensraumtypischen Kennarten- und 

Strukturinventar* sowie mit lebensraumangepasstem Bewirtschaftungs- oder Pflege-

regime 

• Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 
 

• Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 
 

• Erhaltung des lebensraumtypischen Wasserhaushaltes und -chemismus unter 

Berücksichtigung des Wassereinzugsgebietes bei feuchten Ausprägungen des Le-

bensraumtyps 
 

• Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 
 

• Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 
 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungs-

matrix http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6230 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
 

• Mahd (kein Mulchen) oder extensive Beweidung mit geeigneten Nutztierras-

sen (nach Kulturlandschaftsprogramm), ggf. Nachmahd der Weidereste, kein Mul-

chen 

• ggf. im Einzelfall ersatzweise Mahd (z.B. kleine isoliert liegende Flächen), kein 
Mulchen 

 
• keine Düngung oder Kalkung, kein (Pflege-) Umbruch, keine Nach- und Neu-

ansaat, Vermeidung zu geringer und zu hoher Beweidungsintensität 

• Beachtung des Vorkommens besonderer Tier- und Pflanzenarten bei der 

Durchführung der Bewirtschaftungs- und Pflegemaßnahmen 

• Optimierung und Vermehrung des Lebensraumtyps auf geeigneten Standor-

ten z.B. durch Mahdgutübertragung, Aushagerung im nötigen Ausmaß 

• bei Bedarf gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen 
 

• ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 
 

• Erhaltung einzelner bodenständiger Gehölze und Gehölzgruppen als wichtige 

Habitatstrukturen 

• keine Gehölzanpflanzung 
 

• Vermeidung von Entwässerung und Grundwasserabsenkung 
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• ggf. Maßnahmen zur Wiederherstellung des lebensraumtypischen Wasser-

haushaltes: Verschluss, Anstau ggf. Entfernen von Drainagen und Entwässerungs-

gräben 

• Beibehaltung und im Bedarfsfall Anlage von geeigneten nährstoffarmen bzw. 

abschirmenden Pufferzonen 

• Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 
 

• ggf. Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung z.B. durch Besucher-
lenkung 
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6510 Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Wiederher-

stellung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rah-

men hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben 

insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

• Erhaltung der Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen mit ihrer lebens-

raumtypischen Kennarten-, Magerkeitszeiger- und Strukturvielfalt* sowie extensiver 

Bewirtschaftung 

• Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

• Erhaltung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen Arten 

• Erhaltung eines an Gehölz- und Störarten armen Lebensraumtyps 

• Erhaltung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

• Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund 

seiner Bedeutung im Biotopverbund zu erhalten. 
 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungs-

matrix http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/6510 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 
 

• Zweischürige, bei Nachbeweidung auch einschürige Mahd (nach Kulturland-

schaftsprogramm), ggf. Nachbeweidung mit geringer Besatzdichte und Nach-

mahd der Weidereste; zur Sicherstellung der Artenvielfalt Anpassung der Nut-

zungstermine bei unterschiedlicher phänologischer Entwicklung; bei Gefahr von 

Artenverarmung Aufnahme einer entzugsorientierten Düngung 

• Unterlassung von (Pflege-) Umbruch, Umstellung auf eine nicht dem Lebensraum 

angepasste Beweidung, Nach- und Neuansaat, Mulchen, sowie einer erhöhten 

Schnitthäufigkeit und Beweidungsintensität bei Nachbeweidung 

• Unterlassung von Melioration bzw. Grundwasserabsenkung bei feuchter Ausprä-

gung der Glatthaferwiese 

• Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 

• Optimierung und Vermehrung von Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen auf 

geeigneten Standorten z. B. durch (Wieder-) Aufnahme der extensiven Mahdnut-

zung, Aushagerung aufgedüngter Flächen bis zu den typischen Bodenkennwer-

ten, ggf. Mahdgutübertragung 

• gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen 

• ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

• Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 
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91E0* Erlen-Eschen- und Weichholz-Auenwälder (Prioritärer 

Lebensraum) 

Erhaltungsziele 

Wiederherstellung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Er-

haltung eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rah-

men hierfür liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben 

insbesondere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 
 

• Wiederherstellung von Erlen-Eschen- und Weichholz- Auenwäldern mit ihrer le-

bensraumtypischen Arten- und Strukturvielfalt* in ihrer standörtlich typischen Va-

riationsbreite, inklusive ihrer Vorwälder 

• Wiederherstellung des Lebensraumtyps als Habitat für seine charakteristischen 

Arten 

• Wiederherstellung lebensraumtypischer Wasser- und Bodenverhältnisse (Was-

serhaushalt, Nährstoffhaushalt, Bodenstruktur) unter Berücksichtigung des Was-

sereinzugsgebietes) 

• Wiederherstellung eines lebensraumangepassten Wildbestandes 

• Vermeidung und ggf. Verminderung von Nährstoff- und Schadstoffeinträgen 

• Wiederherstellung eines störungsarmen Lebensraumtyps 

• Wiederherstellung eines an Störarten armen Lebensraumtyps 

• Das Vorkommen des Lebensraumtyps im Gebiet ist insbesondere aufgrund sei-

ner Bedeutung im Biotopverbund wiederherzustellen. 
 

* Merkmale für einen guten Erhaltungszustand von LRT-Flächen siehe Bewertungsmatrix 

http://methoden.naturschutzinformationen.nrw.de/methoden/de/anleitung/91E0 

 
 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

• Zweischürige, bei Nachbeweidung auch einschürige Mahd (nach Kulturland-

schaftsprogramm), ggf. Nachbeweidung mit geringer Besatzdichte und Nach-

mahd der Weidereste; zur Sicherstellung der Artenvielfalt Anpassung der Nut-

zungstermine bei unterschiedlicher phänologischer Entwicklung; bei Gefahr von 

Artenverarmung Aufnahme einer entzugsorientierten Düngung; 

• Unterlassung von (Pflege-) Umbruch, Umstellung auf eine nicht dem Lebensraum 

angepasste Beweidung, Nach- und Neuansaat, Mulchen, sowie einer erhöhten 

Schnitthäufigkeit und Beweidungsintensität bei Nachbeweidung 

• Unterlassung von Melioration bzw. Grundwasserabsenkung bei feuchter Ausprä-

gung der Glatthaferwiese 

• Vermeidung von Emissionsquellen im Umgebungsbereich der Vorkommen 
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• Optimierung und Vermehrung von Glatthafer- und Wiesenknopf-Silgenwiesen auf 

geeigneten Standorten z. B. durch (Wieder-) Aufnahme der extensiven Mahdnut-

zung, Aushagerung aufgedüngter Flächen bis zu den typischen Bodenkennwer-

ten, ggf. Mahdgutübertragung 

• gezieltes Entfernen von Gehölzen bei verbuschenden Beständen 

• ggf. gezieltes Entfernen von Störarten 

• Regelung nicht schutzzielkonformer Freizeitnutzung 
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1096 Bachneunauge (Lampetra planeri) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung 

eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür 

liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

• Erhaltung naturnaher, linear durchgängiger, lebhaft strömender, sauberer Gewässer 

mit lockerem, sandigen bis feinkiesigen Sohlsubstraten (Laichhabitat) und ruhigen 

Bereichen mit Schlammauflagen (Larvenhabitat), mit natürlichem Geschiebetransport 

und gehölzreichen Gewässerrändern 

• Erhaltung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit lebensraum-

typischen Strukturen und Vegetation 

• Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff-, Schadstoff- 

und antropogen bedingten Feinsedimenteinträgen in die Gewässer 

• Erhaltung der Wasserqualität 
 

• Erhaltung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der An-

sprüche der Art 

• Erhaltung der linearen Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

• Belassen und ggf. Förderung von gewässertypischen Habitatstrukturen im Gewässer 

wie Steine, Totholz, Wurzelgeflecht und Anschwemmungen von Blatt- und Pflanzen-

resten • Entwicklung typischer Ufergaleriewälder 

• Vermeidung von Trittschäden, ggf. Regelung von (Freitzeit-)Nutzungen im Bereich 

der Vorkommen 

• ggf. Rückbau von Ufer- und Sohlbefestigungen 

• ggf. Entfernung von Sohlkolmationen (Wiederherstellung von Laichhabitaten) 

• Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewässerrandstreifen (beidsei-
tig 10 m) 

• extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 
o keine Düngung 
o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

• Gewässerunterhaltung: 
o keine Sohlräumung; bei unvermeidbarer Sohlräumung oder Leerungen von 

Sandfängen Umsiedlung der Larven 

o ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten o Einsatz schonender 
Geräte 

o Berücksichtigung des Laichzeitpunktes 

• ggf. Entfernung von Abstürzen über fünf Zentimetern Höhe 

• ggf. Anlage von Fischwegen 
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1163 Groppe (Cottus gobio) 

Erhaltungsziele 

Erhaltung eines günstigen Erhaltungszustands im Gebiet auch als Beitrag zur Erhaltung 

eines günstigen Erhaltungszustands in der biogeographischen Region. Den Rahmen hierfür 

liefert das Maßnahmenkonzept für das Gebiet mit den entsprechenden Angaben insbeson-

dere zu Zielgrößen, zeitlicher Priorisierung und behördlichen Zuständigkeiten. 

• Erhaltung naturnaher, linear durchgängiger, kühler, sauerstoffreicher und totholzrei-

cher Gewässer mit naturnaher Sohle und gehölzreichen Gewässerrändern als Laich-

gewässer 

• Erhaltung einer möglichst unbeeinträchtigten Fließgewässerdynamik mit lebensraum-

typischen Strukturen und Vegetation 

• Vermeidung und ggf. Verringerung von direkten und diffusen Nährstoff-, Schadstoff- 

und antropogen bedingten Feinsedimenteinträgen in die Gewässer 

• Erhaltung der Wasserqualität 

• Erhaltung einer schonenden Gewässerunterhaltung unter Berücksichtigung der An-

sprüche der Art 

• Erhaltung der Durchgängigkeit der Fließgewässer im gesamten Verlauf 

 

Geeignete Erhaltungsmaßnahmen 

• Belassen und ggf. Förderung von Habitatstrukturen im Gewässer wie Steine, Totholz, 

Wurzelgeflecht und Anschwemmungen von Blatt- und Pflanzenresten 

• Entwicklung typischer Ufergaleriewälder sowie nach Möglichkeit Entwicklung von Au-

enwäldern im Bereich der Vorkommen 

• Vermeidung von Trittschäden, ggf. Regelung von (Freitzeit-)Nutzungen im Bereich 

der Vorkommen 

• ggf. Rückbau von Ufer- und Sohlbefestigungen 

• Beibehaltung und ggf. Anlage von unbewirtschafteten Gewässerrandstreifen (beidsei-
tig 10 m) 

• extensive landwirtschaftliche Nutzung im Gewässerumfeld: 
o keine Düngung 
o kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 

• Gewässerunterhaltung: 
o keine Sohlräumung 
o ggf. zeitlich versetzte Bearbeitung in Teilabschnitten 
o Einsatz schonender Geräte 
o Berücksichtigung des Laichzeitpunktes. 

• ggf. Entfernung von Abstürzen über fünf Zentimetern Höhe 

• ggf. Anlage von Fischwegen 
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4.3. Entwicklungspotentiale und Entwicklungsziele 

Primäres Ziel ist die Erhaltung und die Optimierung der vorhandenen prioritär schutzwürdi-
gen Lebensraumtypen der Auenwälder und der naturnahen Fließgewässer. Zur Optimierung 
sind Fließgewässerabschnitte der natürlichen Entwicklung zu überlassen bzw. die punktuell 
vorhandenen Befestigungen aufzunehmen und die Organismendurchgängigkeit wiederher-
zustellen bzw. zu erhalten. Über die Anlage von nicht genutzten Uferrandstreifen soll eine 
Auwaldentwicklung eingeleitet werden. Des Weiteren ist die Verbesserung der Gewässer-
qualität und die Verhinderung der Einleitung von Schmutzwasser anzustreben. Im Umfeld ist 
neben dem Erhalt der vorhandenen Wälder die extensive Bewirtschaftung/Pflege der 
Feuchtgrünlandflächen beizubehalten bzw. zu fördern. Parzellen mit gebietsfremden Baum-
arten sind in bodenständig-standortgerechte Bestände zu überführen. 
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5. Maßnahmen 

 

5.1 Erhaltungsmaßnahmen gemäß Gebietsdokument 

Siehe Dokument der Erhaltungsziele und- maßnahmen unter Kapitel 4. und 5. 

5.2 Maßnahmen gemäß beiliegender Maßnahmenplanung 

Siehe Dokument der Erhaltungsziele und- maßnahmen unter Kapitel 4 und 5. 

 

Anhang 

1.Maßnahmenkarten Wald, Grünland und Gewässer 
2.Detailmanagementpläne Wald/Grünland und Gewässer 


